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ENTSCHEIDEN 

IMTERVl 'EW: NELE JUSTUS 

• 

tiO<h$Chule 
AlbstM!t· Sl1m1rioge n 
Unlvcrs1ty ol Appl.td Scni11Ces 

H~n Hirschi. Sie sind Psychologe und Ka1rle1e 
(orsrher. Warum isr die Entscheidung f u1 d.u 
richtige Srud1um so schwierig? 
Wcil es exacm "idc t.föglichkdccn gibt, d k nun 
J ~ SchULcr gar nicht rich.üs c:ius~h~oc-n lclnn. 
Au ·<ea:km falle man derart grc~ wr..chtkl n1,'\:1t 
im. L:bcn nun:u• paar M,I Wir hal-<n alw laum 
1:.rfahrungm. auf die wir'ZJrtickgrcifen konncn. 

Es is t also normal, dass man 11nsiche1 Ist ? 
Rlcht:g. Umso wichrigc::r i.~r ~. skh Z.C.ir für Jen 
b'.nrst.heidung.~p ro<.es~ zu nehmen und )icb 'I> 

dd.tlllicrr wie müglit.h w :nformh.n:u, 11111 1 11 

einer zl1fricdemrellcndc:n Lösun11 '" komni<.n. 

Reicht zufrleden5tellend aus? Sollte man nlchr 
nach einer per( ekten Lösung suchen? 
Rine pecfokce f.n cid1cid1tng gibt t:\ nichl, v<>n 

tlk~em Gedanken ~un: man sich ,·c1 nbschkden 
Der hemme einen nur Die Forschung 1dp,1, d;is' 
lvlenschen .ui~ eln.:m perfokriun1uuch,· 11 
Anspru<„ha1' die Rcrui;wi1l 111chr Eor-chci.l1m{.;.\ 
proulcmc haben und. rendcnz1dl uonrfricd"nct 
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mir ihrer \'*'ah· ~im:. fcoad<.,u sollc.e n:an sk.h 
mit 1.km F nu~hciJca l\'illhe geben. kh srdl.: 
immer vit'.dcr fc~c. J .!SS vid e Srudiuiant':inr,cr 

nur ~Ln' \':ige \lo"tdlung da\/On haben , W2S s'e 
in ihrem bd c:HV.lrtel, und a.Ldl nichr v1d .Wtir 

1un, d:u 1.0 &lldcrn. 

Kann man sich mir einer f alsch1m Studienwahl 
die Zukunft verbauen? 
1 )1c.c Sorge ~sch5.fugt vide. Ahcr eine l<2mcn: 

Crtt\YK'hdt l''·m ' ein Lehen l:tng. Dasreckcn zahl­
reiche F nischcid ungen <hhl111er, nic.nt nur die 
eine gm Anfang. D:u Srud icnfach lege einen g;i1 

n k.hc so ,(ehr fest, wie viele glauben. Md(r c:rwirbr 
man Rhigkcircn. <lie m;m in unrcr.•chicJlichcn 
lkl'<'ichcn "nwcndcn k:mn, ·1um Bm~1id im ' f::am 
z.11.,~unmenzuarbei rcn oder Er~.:lutissc kririsch 
bewt rcen tLnd p1fürntkrcn zu können. 

Braue/I r man nach dem Abr einen Lebensplan? 
Nein. ein l .d>c:n st 11idu plrnbar. Die Berufswdc 

V• vulccuich, ;mt-h tlcr Zulill spidc irllJl'\er miL 
Zum (ki~piel, "'C1lll m.m währeru:l eines Pr:duilcurru 
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cin'n n ... u ... n. sp;inncndeo &Ycit:.h kennenlerne. 
OJ1.t wenn m~n s•ch auf cin-:Scdlchi:wirbr, ,'Om 
llnl!'rnr"limrn dlnn .alxr <in ... .mdere ~~boren 
bekommt. H i"l?U l.ommr· M::rn ~bsr veränd ere 

6ich. m cf.:: m II l1cr. in <lern m:m s:ud icrt, <oga r 
bc;cll\,krs ' IU.i.. ~bn cnvc.cen scincn Horiwm. 
l...rnt 't~h und tcine Wi.Jmche ~>CI krnm·n Mir 
<lic~cn Ver.indcnm~"ll L.imn~n si=h aber auch 
un..~n: lidc :rnJan. D~egen r.11L~ man offi:n 

ul.:1 li~n unJ .sc:men ~eg gcgch.: ncnfulli anpassen. 

Dann Ist es f iJ/srh. Jlch fruh ein Betu(sliel ZIJ SEuen? 
Nl in. 7icle $ind ein grolkr MntiV'l!lioru&kror. Sie 
scbcn Utli eine Hi,htung vnr und hdfcn Wl.~. c:nc­
•flr<:(.hc:ntlc: l ~rfohiu1igcn .,u sammeln. Es isr 
wkhtlg. &ie zu haben, .11,...r r.~ j,t auch in Ordnw1g, 
wenn ~lc ~idi mit w.1d1.endrr Erfahrung ändern. 

Und wenn man noch gar nicht weiß, wo man 
etgem /Ich hinwill l 
jt' ,~„itt'r \it' Im ':m1diurn vor.uU:ommen, desto 

111eh1 werden .\Je rc,t\lcll l'n, w~s ~it> wirklich 
1111cr~~1i;r1 1111J wo lhre SüJXen liegen. l\J 11t:n 

~iL J.J..., a.U-> \X',hlc:n Sie, (hwerpu.nl-1c, Ju: Ihnen 
<;paß mat-hc:n, ~chreibcn S1, H .cu,.uheu:e n xu 
"!hc:men , die Sie besond„n int.:rc:Micrc:n RMcn 
\ic mir Komn11luonu1 iu hcihcrc:n . emestcrn, 
mir Proh:uorcn und ... hem:al1bc ~ude 11en, die 
lxrt'lt.< im H.T1 ~,lc-hc-n &!('ilrn o Cf%ih1 sich .-in 

konkr~'te~ B1l<l, wie und Wfl 'm; ~tMrr :i iv:~n 
wuUro. Und du-Jul ~h„'Ucrn Sie <l4nn :u. 

Was run. wenn man me1k1. d11ss man in der 
falschen Richtung unterwegs Ist? 
Egal, oh 3L~ Scudcn1 o<lt"c Bcrufz.rätigct - m:in 
111u." ....:i11 1 dx:n i.elbc1 in die Hand nehmen, wni.'t 
mr das keine1. ~fau „ ,lhc nidn aufhöcc-n, zu 
prüfen. ub mari . ...:im·n 7.icl~n, S<'i:icn '\/o~"Stdlu11gc11 
von einem gu1cn J .ebcn, no.:h 11dhtc komm1. D.tru 
kann nuch gehör<'n, 1.b~., man ~<.incn Job - oder 
sein Studium wc:ch:;elc, wen n ma1i dabei un­

glüt.klic;h i1c. Das lsr nichclcidu. Aber manchmru 
ist ein kl:irer Schnitt b•':..\er ~L, J~uerhl\fre Unzu 
fricdcnhcu. Un<l ein, 7Wel j3h~ Studium sin<l 
vd'gli.;hcn mit c'.en iO Jahren. Jic man im II 
Bt"mlde~n st.:bcn wirJ l,„ine / .tir. 
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